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Installation und Konfiguration des FortiClients zum 
Verbinden mit dem DRFZ nach Einführung des EMS 

1. Download und Installation – Auch unter macOS Monterey (Version 12.x.x), macOS Ventura
(Version 13.x.x) und macOS Sonoma (Version 14.x.x) kann die aktuellste Version 7.0.8 des 
FortiClients genutzt werden. Diese wird von der IT unter foldendem Link bereitgestellt:
https://VPN-EMS.drfz.de:10443/installers/Default/drfz-client/

2. Download und Ausführen des Installers – Nach abgeschlossenem Download liegt der Installer
(*.dmg-Datei) im Download verzeichnet und kann dort über Doppelklick geöffnet bzw. gemounted
werden.

3. Mounten – Der gemountete Installer erscheint auf dem Schreibtisch und kann mittels Doppelklick
geöffnet werden.

4. Installation – Doppelklick auf ‚Install.mpkg‘ startet nun den eigentlichen Installationsvorgang.
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5. Installationsvorgang – Der Installationsvorgang ist nun gestartet und man wird dialogbasiert durch 
diesen geleitet, ggf. sind einige Berechtigungen zu erteilen. 
 

 
6. Berechtigungen – Während der Installation werden ggf. einige der nachfolgend abgebildeten 

Berechtigungen benötigt. 
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7. Fertigstellen der Installation – Nach erfolgreichem Abschluss der Installation ist der FortiClient im 

Launchpad und in der Menüleiste aufgelistet. 

                                                                                            

 

8. Programmstart und Konfiguration – Beim Starten des FortiClients (startet automatisch nach der 
Installation) sollte dieser vorkonfiguriert sein und die Verbindung mit dem entsprechenden Server 
aufbauen (vpn-ems.drfz.de). 

                        
 
Unter Remote-Zugriff kann nun wie gewohnt eine VPN-Verbindung hergestellt werden. 
 

                    




